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Die Pläne in Fig. III bis 113“) einer folchen in Paris von A. Dumm! aus—

geführten Schulhausgruppe werden zur Erläuterung hinreichen.
Der Erdgefchoi's-Grundrifs (Fig. 112) des an der Straße fiehenden Vorderhaufes zeigt 2 getrennte

Eingänge für die Knaben, bezw. für die Mädchen und die kleinen Kinder, ferner rechts und links Auf—

enthaltsräume (pre’aux touverts) und einige Nebenräume. Durch einen bedeckten Gang, welcher die Spiel-

höfe der Knaben und Mädchen trennt, führt der Weg zur Kleinkinderfchule (a/ile), deren fämrntliche

Räume, Unterrichts- und Uebungsfaal, bedeckte Aufenthaltsräume u. a. ebenerclig angeordnet find (Fig. 112).

Der Spielhof der Kleinkinderfchule liegt hinter der letzteren und hat noch einen Ausgang auf eine

zweite Straße.
Im I. und II. Obergel'chofs (Fig. III) enthält das Vorderhaus für die Knaben-, bezw. Mädchenfchule

je 5 Clafl'en und einen Zeichenfaal und im III. Obergefchofs, welches nur einen Theil der Grundfläche

bedeckt, die Director—Wohnung.

Die Volksfchule an der Bärengaf'fe in Budapeft (187 5 erbaut, Arch.: .Mältés,

Fig. 114) zeigt eine zufammengedrängte Grundrifsanordnung.

Fig. 114.
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Volksfchule an der Bärengaife zu Budapeft. —Grundrifs des I. Obergefchoffes.

Arch. Mälta's.

Der 2,50 "m breite Flurgang vermittelt den Verkehr zu den in einem Anbau untergebrachten Bedürfnifs-

anl'talten und Dienftwohnungen; die Erhellung des Flurganges erfolgt durch einen kleinen Lichthof und

durch die Fenfler der beiden feitlich angelegten Treppenhäufer; die Treppen haben eine Laufbreite von 2 m.

Im Schulhaufe, welches mit Erdgefchofs und 2 Obergefchofl'en erbaut in:, finden 19 Lehrelaffen,

einige Verwaltungsräume, 2 Wohnungen für Schuldiener und eine Wohnung des Directors Platz. Die

Clafl'en find mit zwei-, drei. und vierfitzigem Gefiühl für je 45 bis 60 Kinder beitimmt.

Im Erdgefchofs fiöfst die Turnhalle an, welche durch einen Mittelgang vom Lichthofe des Schul-

haul'es erreichbar if’t. Zur Erwärmung dient Wai‘l'erheizung.

c) Schulbaracken.

m. In den großen Städten tritt oftmals das Bedürfnifs nach Vermehrung der

A:,“ß Unterrichtsräume fiir die Volksfchulen fo dringend und plötzlich auf, dafs es un-

Bamkenbauten- möglich wird, befonders wenn die Gewinnung der Bauplätze Schwierigkeiten macht,

mit der Ausführung definitiver Neubauten gleichen Schritt zu halten. Es mufs dann

zeitweilig Abhilfe durch Miethung von Localitäten gefchath werden. Da jedoch

der Auffindung geeigneter Miethräume häufig örtliche oder gefundheitliche Bedenken

 

01) Nach: WULI.IAM & FARGE. Le rzcun'l d‘architecturz‚ 128 armér‚ ]. 28, 29. 36.



115

entgegen ftehen, fo if’c von einzelnen Stadtverwaltungen der Verfuch gemacht werden,

durch Errichtung proviforifcher Hilfsbauten, log. Schulbaracken, für den Bedarf

einzutreten.

Als Beifpiel einer derartigen Bauausführung wird in Fig. I 15 der Grund-

rifs einer an der Pilgersheimerf’crafse in München hergef’tellten Baracke (1885 errichtet,

Arch.: Zenetz‘z') mitgetheilt.
Fig. 115.
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Schulbaracke an der Pilgersheimerftrafse zu München.

Arch.: Zenztti.

Das Bauwerk, welches auf gemauertem Sockel, etwa 60 cm über dem Erdboden, einltöckig in Holz-

Fachwerk errichtet ift, bietet Raum für 4 Knaben- und 4 Mädchenclaffen, für die zugehörigen Bedürfnifs-

anfialten und für eine kleine Schuldienerwohnung. Die Claffen haben 10,00 m Länge, 7,20m Tiefe und

4,00!!! Höhe. Das Holz-Fachwerk ifl: beiderfeits mit Brettern verfchalt und innerhalb der Verfchalung

mit Kohlenlöfche ausgefüllt.

Die Gefammtkoften diefes proviforifchen Bauwerkes, einfchl. eines auf dem Hofe fiehenden Neben-

gebäudes, welches einen Raum für Brennftoff und eine Wafchküche aufnimmt, fo wie eines Brunnens,

werden auf rund 40000 Mark, alfa für jede Clafle im Durchfchnitt auf 5000 Mark berechnet, im Ver—

gleich zu den in München auf 12000 Mark für jede Clafi'e bezifi'erten Durchfchnittskoflen eines definitiven

Schulbaues.
Unter der Vorausfetzung, dafs ein derartiger proviforifcher Bau mehrere Jahre benutzt wird und

dafs die Verfetzung del'felben an einen anderen Platz mit einem Kofienaufwand von etwa 16000 Mark

ein- oder zweimal möglich ift, kann die Anordnung in finanzieller Beziehung als ein günttiges Aushilfs-

mittel bezeichnet werden. In München find z. Z. fieben ähnliche Bauwerke in Benutzung.

Eine gleichartige, aber kleinere Bauanlage Pcth der Grundrifs einer im]ahre 1 883
Fig. 116_ in Königsberg i. Pr. ausgeführten vierclaffigen Schul-

°li3 i° baracke (Arch.: Krüger, Fig. 116) dar.
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‘ “ Jede Claffe hat einen Flächenraum von etwa 70 qm und

ill. fiir 70_ bis 80 Kinder befiimmt. Die Benutzung des Bau-

45 werkes war nur auf eine Dauer von zwei Jahren vorgefehen, und

es ifl dem entfprechend die Ausführungsweife noch leichter, als

;, bei dem vorbefchriebenen Bauwerk gehalten.

' _ Das Fachwerk der Umfaffungs- und Scheidemauern ruhte

auf kiefernen Pfählen; die Wände waren mit Brettem bekleidet
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schulbaracke zu Königsberg i Pr „) und in den Zwifchenräumen mit Cokeßafche ausgefüllt; zur Er-

ll. (; wärmung jeder Clalfe dienten 2 eiferne Reguliröfen. Die Bau-
„00 n. r.

Arch.: Krüger. keiten haben lich auf 7300 Mark belaufen 63).

62) Nach: Deutl'che Bauz. 1883, S. 4,95.

63) Siehe auch: Schulhäul'er in Barackenform. Allg. polytechn. Zeitg. 1879, 5. so.
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